
Revolution. Der Charakter der antifaschistisch-demokratischen Ord­
nung. Die Weiterentwicklung der SED zur Partei neuen Typus.

7. Der Kampf der SED für die demokratische Einheit Deutschlands und 
einen gerechten Frieden, gegen die Spaltungspolitik des USA- und 
westdeutschen Monopolkapitals und ihrer Helfer.

8. Der Kampf der demokratischen Kräfte in den westlichen Besatzungs­
zonen unter Führung der KPD für die Errichtung der antifaschistisch­
demokratischen Ordnung. Die Entstehung des westdeutschen Separat­
staates als Instrument des Monopolkapitals.

9. Die historische Bedeutung der Gründung der DDR. Der Übergang von 
der antifaschistisch-demokratischen zur sozialistischen Revolution.

S e m i n a r e  z u m  S t u d i u m  d e r  p o l i t i s c h e n  Ö k o n o m i e  
d e s  S o z i a l i s m u s  u n d  d e s  ö k o n o m i s c h e n  S y s t e m s  

d e s  S o z i a l i s m u s  i n  d e r  D D R

1. Studienjahr (1968/69):
I. T h e m e n  f ü r  d i e  S e m i n a r e  i n  d e r  I n d u s t r i e
1. Grundprobleme zur konkreten Durchführung der Bestimmungen der 

sozialistischen Verfassung der DDR zur weiteren Gestaltung des öko­
nomischen Systems des Sozialismus bis 1970.

2. Die Überlegenheit der sozialistischen Produktionsweise über den 
staatsmonopolistischen Kapitalismus. Das Wesen der sozialistischen 
Planwirtschaft in der DDR.

3. Die Stärkung des demokratischen Zentralismus durch die weitere Qua­
lifizierung der zentralen Planung und Leitung und die Erhöhung der 
Eigenverantwortlichkeit der sozialistischen Warenproduzenten sowie 
der territorialen Teilsysteme.

4. Die planmäßige Veränderung der Struktur der Volkswirtschaft in der 
DDR und ihre hocheffektive Gestaltung entsprechend den Beschlüssen 
des VII. Parteitages der SED.

5. Der Perspektivplan - das Hauptsteuerungsinstrument der Planung 
und Leitung. Die Jahresvolkswirtschaftsplanung - Instrument zur 
Realisierung der Aufgaben des Perspektivplanes sowie zur Verwirk­
lichung neuer strukturpolitischer Entscheidungen.

6. Das System der sozialistischen Leitung der Produktion als Wachstums­
faktor der Volkswirtschaft. Inhalt und Hauptaufgaben der marxistisch- 
leninistischen Organisationswissenschaft.
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